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Matt-no, Jll» 19. Sept. Bei 
der Ortschasi Manteno, einige Meilen 

Mich von Kankaketz ereignete sich ge- 
stern Nacht ein schrecklicher Eisenbahnnn- 
fall, bei welchem neun Personen das 

Leben verloren und zwanzig verletzt wur- 

den. Außer Chris. Kinnnel von Dav- 
ton, Ohio, und David Jackson von Con- 
thiana, O., kamen noch sieben Personen 
unt, deren Namen nicht ermittelt werden 
konnten. Folgende Personen wurden 

verletzt: Albert Jan Sholter von Rip- 
ley, O» wahrscheinlich tödtlichz George 
Brackney von Wilntington Q, Beine 
zerquetscht, wahrscheinlich tödtlich; C. 
B. Wisehart von Frantsort, O., inner- 

lich verletzt; Williatn Evans von Porvell- 
ton W. Va. innerlich verletzt; Frau 
Chris. Kitntnel von Dayton, O., Quer- 
schungen an Kopf und Körper; L. H. 
Blonton von Cincinnati, tödtlich verletzt; 
Jaines W. Brawn von Wilinington, ; 

O., innerlich verletzt; Olioe Patton von; 
Zorn-rel. O» Qnetschungen; EntilyH 
Tempten von Sinking Springs, O» ams 
Kopf und Körper verletzt; J. W. Meanss 
von Chester, S. C.; Blanche Bellcsow 
von Sinking Springs, O., schwer an 

den Beinen verletzt; Anna Cowells, ; 

Larver Albany, Jnd.; Jessie Morse vons 
Cincinnati, schwere innerliche Verletzund 

en; Emnta Gallatin von Columbus,s 
Q; Libby Jackscn von Chnthiana, O» J 

Quetschungenz J. W. Foster von Sprin- 
sield, Q; Frau J. W. Foster, innere, 
wahrscheinlich tödtliche Verletzungen ; 

Tan Unglück entstand durch den Zu- I 

sammenftoß von zwei Abtheilnngen eineszs 
Zuges der Big Jota-Bahn; die drei hin: 4 

teren Schlafwagen wurden durch die 

schwere Lokomotive der zweiten Mitbes- 
lung des Zuges ineinander geschoben, 
wobei die Passagiere entsetzliche Verletz- 
ungen davontragen. Ein Zugbevienste- 
ter war zurückgeeilt, dein Lokomotivfüh- 
rer der zweiten Abtheilung des Zuge-Z 
das Signal zum Anhalten tu gebett, 
doch war es dazu bereits zu spät gewe- 
sen. Das Unglück ereignete sich wenige 
Minuten nach zehn Uhr; die Scene aus 
der Unglückssiätte war eine entsetzliche; 
die verunglückten Passagiere lagen ver- 

stümmelt und zertnalmt unter den Trüm- 
mern des Zuges, und das Schmerzens- 
geschrei derselben tönte ichanerlich durchs 
die Stille der Nacht. Die Schlaf-vagen! 
waren mit so furchtbarer Wucht ineinan- 

dergetrieben, daß nur sehr wenige Passa-? 
giere in denselben ohne Verletztvngen da- 

vvntarnen. 
Mehrere Bahnbeamte eilten sofort 

nach Manteno und telegraphikten nach 
Kankakee und Chicago um Hülfe, nnd 
von Kankaiee waren denn auch so schnell, 
als es möglich war, ein Dutzend Amte 
auf der Unglückssiätte eingetroffen Die 
Verletzten wurden, sobald sie aus den 
Trümmern herausgeschafft waren, nach 
Mannen-, und von dort nach Chicago 
gebracht. Jn Manteno wurden allenf- 
halden zeitweilige Hospitäler aufgeschlo- 
gen nnd die Bürger des Ortes thaten 
ihr Bestes, um vie Leiden der armen 

Verwundeten zu lindern. 
Sobald die Nachricht von dem Unfall 

in Chieago angekommen war, wurde ein 
Hülfszng fertig gestellt, und derselbe 
ging sofort mit einer Anzahl Beamten 
der Illinois Central und der Big Jour- 
Bahn und mehreren Aetzten nach Man- 
teno ab. 

Vier-zehn der Opfer des Unglücks wur- 

den nach Chieago nnd sofort naeh dem 
St. Lukas- ospital gebracht. Die Todten 
wurden na Kantakee geschafft. 

Der Unfall war der schlimmste, der 
sich während der letzten zwanzig Jahre 
auf der Illinois Tentraldahn ereignet 
hat. 

Später: 
Von den Beamten der Bahn schien 

keiner geneigt, über den Unfall zu spre- 
chen, wohl aus Furcht, gegen einen Un- 
fchuldigen einen Tadel auszusprechen 

Wie der Zugführer berichtete, ist der 
Bremfer sofort uach dem Unfall ver- 

schwunden. Sein Name ist den Beam- 
ten der Jll. Central nicht bekannt, da 
er von der »Big Innr« Bohngefellfchaft 
angestellt war. Der Kottdukteuer W 
B. Jgner leitete die erste Seltion des 
Zuges No. 45, in welche der andere Zug 
hineinfahr. Der Lokomotivführer Tho- 
mas Ames von der Lokomotioe No. WO, 
welche in den Zug hineinfahr, berichtet, 
daß er die Gefahr erst gewahrte, als er 
das Kopflicht am hinteren Ende der er- 

sten Sektion des Zuges bemerkte. Er 
ließ einen Pfifts ertönen, zog die Luft- 
brentfe on und sprang nahe an der Stel- 
le, wo der Bremfer stand, von der Loko- 
tnotive. Die-Gänse waren nach si Uhr 
früh offen. Die letzte Leiche wurde um 
4:30 heute früh gefunden. 

A. W. Samt-am der Generalfuper- 
intendent, der Hälfsfuferintendent Har- 
tigau nnd W. R. Beet-, Agent für An- 
fprliche für körperliche Verletzungen bei 
der Illinois Central Bahn, begaben sich 
heut M noch der Unglücksftättr. 

Jn der ersten Sektion bei Zuges No. 
45 befand sich nur ein Schlaf-sogen, die 
beiden anderen zertrümmerten Waggontz 
sit-en Tages-Waggoni. Jn dem 
Schlaf-eigen befanden sich 14 Passagie- 
re, dere- Iimneu aber nicht ermittelt 
W Mem Mit der List-e der Tod- 

w very-wen kam Nach-ist« vqß 
Use-Inst Ihr die Leichen hatte Nach- 
Iims UT in kostete-e stattfin- 
den »z- seen-de der Ge- 

«« J e act duc- Schw- 
» Mit 

» 
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« DieSpringsield Schulen wurden 
am Montag eröffnet. 

« In Norfolk und Umgegend ist mit 
dem Anfnehmen der Zuckerrüben begon- 
nen worden· 

« Thomas Carrol erhielt am Sams- 
tag seine Ernennung als Postineister der 
Stadt Fremont. 

« Jn West Point wurde die Schmiede 
’de·3 Orn Elsinger am Freitag total 
jdurch Feuer zerstört 

« Ein dem Hen. Peters in Batneston 
gehöriges Eishaus wurde am Montag 
ein Raub der Flammen. 

« Leichte Nachtsröste wurden am 

Samstag und Sonntag aus dem östli- 
chen Theil des Staates gemeldet. 

I Jn Fremont starb der 45 Jahre 
alte Hin Eugene Magenau am Montag 
Morgen plötzlich in Folge eines Herz- 
schlageö 

« Einem dem Hen. Chapman in 
Aurora gehöriges Pferd wurde von einer 
Mährnaschine ein Bein abgeschnitten. 
Das Thier mußte getödtet werden. F 

« Am Is. d. M. brannte in Beatrice-s 
das von der Familie des Hrn. J. W I 

Verliert bewohnte Haus mit gesammtern 
Inhalte nieder. Ein schadhafterSchorm 
stein soll Ursache des Feuers sein. ; 

« Hin John Freeman, ein beim Bau 
der Plattefluß Brücke in der Nähe von 

Schunler Angestellter-, zerquetschte il 

Finger der einen Hand so schlimm, daß — 

erstere abgenommen werden mußten. 

John und Everett, bezüglich —t und! 
und- » Jahre, Söhne des Hrn Ellis ins 
Springsield, spielten mit einem Ußatchet ; 
was zur Folge hatte, daß dem kleinenl 
Everett .3 jzkinger der rechten Hand bei 
nahe gänzlich von letzteren getrennt mur- i 
den. 

« Jn Melford verstarb am Tienftags 
Hin Thom. McCarty, Eigenthümer des 
Saratoga Hotels daselbst, in Folge von 

Wunden die er sich einige Zeit zuvor 
durch einen Fall von einer Leiter zugezo- 
gen hatte. Der Verstorbene war »Fab- 
re alt, 

« Jn Grund Rapids, einem Orte 20 
Meilen von Sturgis gelegen, wurde am 

TienstagMorgen der Stall des Hin Jag- 
Hotaling vom Blitz getroffen, gerieth 
ixi Brand und wurde nebst Einhalt total 
zerstört Der Verlust belaust sich ans 
nahezu 81000. 

« Ja Omaha und Lincoln find sci- 
tenH der dort wohnenden Deutschen be- 
reits die umsassendsten Vorkehrungen 
getroffen worden, um den »Teutscheu 

»Tag« (7. Okt.) in großartiger Weise zu 
feiern. He. Rudolph Noah Redakteur 
der »Oniaha Tribüne«, wurde zum 
Sprecher des Tages bestimmt. 

«- Jn Waperly verschluckte ein Söhn- 
chen des Hrn E. B. Mitschel den Sizii- 

»sel einerParsüinFlasche beimSpielen nnd 
wurde nur durch sofort angewenndete 
ärztliche Hilfe vom Erstickungstode ge- 
rettet. Bei der mit dem Kinde vorge- 

Tnsnnnienen Operation wurde Jnnenseite 
des Halseg stark zerrissen und die Hofs- 
rang ausGenesung ist nur eine schwache. 

« Am Samstag fiel der lljährige 
HAnton Johnson non der Ueberbrückung 
des Union Pacisie Ueberganges an 7ter 
Straße, zwischen Marey und Pieree 
Straße, auf den darunter befindlichen 
Seiten-veg, ohne wunderbarer Weise ir- 
gend etwas zu brechen. Zwar trug er 

einen vertenlten Arm und einige böse 
Kopf-runden davon, wird jedoch mit 
dem Leben dar-ankommen 

« « Fel. Peters und Frl Wright, wel- 
che Beide eine kurze Stiele westlich von 

JSpringsield wohnen, unter-nahmen zu 
Beginn der Woche eine Spaziersahrt nach 
’det Stadt, wurden in Folg e Scham-er- idens ihres Pserdez ans dein Gefährt ge- 
Inst-sen und schlimm verletzt. Fri. 
Wright’s Gesicht wurde ans häßliche 
Art geqaetscht und zerrissen und Frl. 
Peterd brach das Schlüsselhein. 

« Die 6 jährige Tochter des 2 Mei- 
len westlich von Springfield wohnenden 
Hen. Salomo Zehring wurde zu An- 
fang der Woche, als sie in der Nähe des 
Schweinestalles spielte, von einer bös- 
artigen Sau angegriffen und auf arge 

iWeise zerissen; nur dem schnellen Ein- 

igkeier der Mutter, welche auf das Ge- 
pfchrei der Kleinen herbeieilte, ist es zu 
»danken, daß das Leben des Kindes ge- 
Tkettet wurde. 

« Auf schreckliche Art kam während 
ider Woche der 21 jährige Or. G. Wil- 
hetnorie aus Omaht in Fremont um«-II 
Leben. Er war nach letzterer Stadt ge- 
kommen, um die County Faik zu be- 
suchen und fiel beim Herabspkingen des 
noch in Bewegung befindlichen Fracht- 
znges zwischen«die Waggons auf die 
Schienen. Sein rechter Arm und lin- 
tes Bein wurden vom Körper geschnit- 
ten und der Veeunglückte starb kurze 
Zeit darauf in Folge der schrecklichen 
Wunden. 

H Die Demokraten oon Gange Co. 
hielten sen IV. d. MU. ihre Tonnen- 
Coewention ob und zwar me diese eine 
der ftiletulschsteu, je abgehauenen politi- 
schen Beeintanslun en. Die zwei st- 
tionen pi- lett nti- Uninistwt on) 
und Sool dgelntsttotion stießen hart 
«»ot»ietmbek send zur u solch-e Ek- 
M 

» 
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cho- 

»in-»- r- »W- nensoeisganiflete sich MMH als selbst- 
ständige Convention nnd Gange Connty 
hat zwei demokratische Ticketi im Felde. 

« Der Cerberus, welcher die Gesan- 
genen im Omaha Gesän niß unter Ans- 
sicht hat, befindet sich aus dein Kriegs- 
pfade nnd zwar mit Recht. Wiederholt 
in lehterer Zeit haben Adoolaten ihre 
Würde soweit vergessen, daß sie bei den 
professionellen Besuchen, die sie ihrens 
im Gefängniß siyenden Clienten abstat-( 

,teten, Schnapps nnd Spielkarten dort 

zeingeschmuggelt haben. Jailer Bennett 
behauptet, den Schmugglern ans der 

Spur zu sein und falls entdeckt, haben 
diese von ihm keine Gnade zu erwarten. 
Ter Jailer ist im Recht und jeder halb- 
wegs anständige Advokat sollte sich einer 

derartigen Handlungsweise schämen. 

Aar-tang, Conegent 
Jn verschiedenen unserer Wechselblät- 

ter lesen wir die Nachricht, daß sich in 
Grand Island ein gewisser Joachim («t) 
Claussen, ein Trunkenbold, im Ransche 
erhängt hat. Wir glauben nicht, daß 
unsere geebrten Herren Colle-gen diese 
Nachricht, die eine großartige Unwahr- 
heit ist, absichtlich so entstellt publizirt 
haben, vermuthen vielmehr, daß der 
harrend falsche Bericht, den der Repor- 
ter eines hiesigen Tageblattes über die 

Angelegenheit zur Zeit gab, die Veran- 
lassung zur Publilation der in den 
Wechselblättern enthaltenen Artikel ist. 

Wir geben unseren Colle-gen die Ver- 
sicherung, daß sie, obgleich unwissentlich, 
einen braven Mann noch im Grabe be- 
schimpfen. 

Wir haben Hm Jürgen iclanssen seit 
etwa litt Jahren gekannt nnd können die 
bestimmte Erklärung abgeben, daß er 

ein guter, fleißiger nnd rechtschaffener 
Mann wer, der wohl sein Glas Bier 
trank, aber nichts weniger als ein Zau- 
fer war. Viele Bewohner Grand 
Island-Z wissen dies so gut, als wir 
nnd halten den Verstarben für dar-, was 
er war, einen Ehrenmann. 

Wir kennen alle unsere Herren Colle-· 
gen von der deutschen Presse im Staate 
persönlich und sind überzeugt, daß sie es 
nur als Pflicht betrachten werden, ihren 
ledtwöchentlichen Artikel über Hin 
(,.5.lausseng’s Tod zu lorrigiren. Jeden- 
falls würden sie-sich damit den Tank 
des hier nnd in Illinois lebenden stin- 
der des alten braven Manne-Z verdienen. l Achtnnnsooll 

Tu« :iit·daktic-n. ; 

Städte mit über 100,()001 
Einwohnern gibt es in Europa; 
lic« in Amerika »ja Von ihnen ent-- 
fallen 24 aus Deutschland und ebenso 
viele auf die Ber. Staaten- 

Die ersten Postkarten der 
Ber. Staaten wurden im Mai 1873 
ausgegeben. Während der ersten zwei 
Monate ihres Bestehens verkaufte man 
31,000,000 Stück derselben. 

Den meisten Regen in den 
Ber. Staaten gibt es an der Küste der 
Neapbai iut Staate Washington. Es 
betrug die Regenmen e in jenem Lan- 
destheile im vorigen « hre 129 Zoll- 

Den Bau von 14 neuen 
Eisenbahnen plant zur Zeit die 
japanische Ryierung Gegenwärtig be- 
si t das Mtkadoreich Bahnen in der 

sammtausdehnung von 1500 Meilen. 
Von 374,741 fremden Zwi- 

Lekendeckspasgagierem welche 
Jahre 1892 in iew ork landeten, 

aben olos 4116 als s Ziel ihrer 
eise die Südstaaten unseres Landes 

an. 

Aus gesponnenem Glas be- 
steht eine Robe, wel e eine ame- 

rikanische Fabrik der pani then Infan- 
tin EnlaliaLgeerlegentli ihres Steg-enthal- tes in den Staaten zum eschenl 
machte. 

Von den Blattern, welche 
durch die Weißen eingeschleppt waren, 
wurden während der Besiedelung der 
LieusEnglandsStaaten mehr Jndtanek 
dahingerasst, als von den Kugeln der 
colonisten 

Zn Fuß von Sau Fran- 
eisco nach Chiealgo pilgern u: 

eit Mrs. Rennell Phi ipö nnd cis; 
Evans aus Oalland. Cal. Sie 

ossen die Reise in 120 Tagen zurückge- 
egt zu haben- 

Aus Fenerstein besteht der 
B e r g Kinseo in Maine. Derselbe 
steigt 700 Fuß hoch aus dem Moore- 
hea -See empor und enthält ans der 

an en Welt die größte Menge dieses eseeins auf einem Hausen. 
Das theuerste Pferd der Welt 

ist der Renner »Ormond,« den der rati- 

sornis e Ranehbesiyer W. McDonongh 
iir 81 ,000 gekauft haben soll. Das 

edle Roß ist zehn Jahre alt und noch 
in keinem Rennen besiegt worden. 

Die Bank von England 

Rllt das sämmtliche von ihr verbrauchte aterial selbst her. Nicht nur sabkiztrt 
man in ihr das zu den Noten erforder- 
li Papier, sondern auch die Tinte, 

Zeig welcher die Wertbsckeine bedrnckt 
m 

Aussehen von Kindern ans 
Thürtnen, damit sie daselbst ver- 
sehIna en, ist eine im Btntnenreiche 
von E ern geübte Sitte, wenn sie ihre 
Sprsflinge nicht mehr erhalten können 

ädedr huen dieselben lästig geworden 
« n 

; Ei e Unterrichtsanstalt 
"iie- unt-e hot eine Dame in 

Rot-, England, errichtet. Den 
»O neue Fa htonadler Deinen werden 

tin Gebeigebrachy die 
isdensuaen raderrtnnennoch 

O 
«- 

iUse-e- dae tnvzeelueasawi fees 
tt eitM M 

Rose-. stanei etne verschiuckte ans l d, ; der ander-edn neun und der 
Jbrttte eben Quartder Æssigketd Elle drei baßten das Wagniß tnt dein 

ode. 

Heini-klitschn. 

Großmüthiger Ekitlhs i 
»Nun, Adolf, machst Du heuer mit F 

Deiner Frau eine Reise nach Be ne- 
d i gi« 

»Nein, aber dafür hab’ ich ihr einen 
Bädeker oonga n z J t a l i e n gelauftl« 

O- I- 

Entfchuidigung 
B ettle r (der regelmäßig jede Wo- 

che in einem Hause eine Gabe erhält, 
nach mehrwöchentlichem Fernbleiben): 

»NehmenSie·s nur nicht übel, 
daß ich drei Wochen nicht da war -— ich 
bin krank gewesen! « 

P I 
O 

D e g e n e r i t t· 

»Ach«, seufzte ein nerarntter Arisim 
krat. der seit Jahren vom Verlaufe sei- 
ner Ahnenbilder lebt, »für die Vorfah- 
ren aus den frühesten Zeiten löste ich har- 
rende Summen —aber fe näher 
sie enir kommen, desto weniger 
sind sie werth!« 

O I 
I 

Sie kennt sieh aug. 

Prinatt er M e i e r(zn seinerFrau): 
»Heute must ich drei Hasen schießen: 
Einen für unseren Stamm- 
tisch beim RößL einen für den 
Schwager und dendritten für 
u ns!« —- Fratu »O, lieber Hugo, 
schieß’ doch sa den d r i t t e n —z u- 

erst:« 
I- I- 

Der selige Hahn. 
Ter deutsche Publitist August Lud- 

wig v. Schlözer (17It.«5—1)309), der 
Großvater des bisherigen preußischen 
Gesandten in Rom start v. Schlitten 
gab im vorigen Jahrhundert eine viel 
gelesene Zeitschrift heraus-. Jn dersel- 
ben veröffentlichte er unterAnderent auch 
Briefe, in denen ein bei den hessiichen 
Truppen in Amerika dienender Haupt- 
mann v· Hahn über seine Erlebnisse be- 
richtete. Gerade wurde wieder ein Brief 
desselben abgedruckt, als die Nachrichtk einging, der Hauptmann sei in Amerika 
gefallen. Flugs unterzeichnete Schlözer 
den Aufsatz: »Von! seligen Hahn.« 
Kurze Zeit darauf mußte er sich aber 
überzeugen, daß die Nachricht non dem 
Tode des Hauptmanns eine irrige ge- 
wesen sei Er schrieb daher in dem fol- 
genden Hefte unter den Druckfehler-m 
»Bei dein Namen Hahn streiche man das 
Wort selig« Ieg.« Wie erstaunte er 

aber, als nun brieflich bei ihm angefragt 
wurde, ob vorn Hauptmann Hahn, da er 

ihm die Seligkeit abgesprochen habe, etwa 
Briefe aus der Hölle eingetroffen seienlj 

ft- M i 

I- I- 
·- 

Ter glückbringendc 

«U- 

Sack- 

v 

Der berüchtigte Spieler d’(5ftival, der« 
in den dreißiger JahrchiPariH lebte, 
hatte eines Abends 400,»00 Franken 
verloren, und Niemand in·der Gefell-" 
fchaft zweifelte daran, daß er vollständig 
ruinirt fei. Er selbst verzog jedoch keine 
Miene, blieb ruhig auf feinem Piave 
sitzen und rief feinem Bedienten zu:. 
«,Rafch, sahn nach Haufe und bringej 
mir den großen Sack!« ; 

Das Wort wirkte zauberhaft; mani 
glaubte, daß diefer Sack eine weit größere 
Summe noch, als die verlorene enthalte 
und deeilte sich, den« unglücklichen Spie-i 
ler Geld zum Weiterfpielen anzubieten. 4 

Er nah-n es an, gewann feinen Verlusti 
zurück und 180 000 Franken dazu. Wie 
er gerade lächelnd feinen Gewinn ein- 
ftrich, erfchien fein Bedienter mit demi 
Sack, der aber nichts weiter, als ein Fuß- l 
sack war, in welchen d Eftival feine gich- 

« 

tifchen Füße steckte. E K 
. 

Schnell ausgeführt 
Der r: Ach, mein Fräulein, um einen 

freundlichen Blick aus Ihren Augen 
würde ich gerne mein g a nz e s V e r- 

m Z g e n opfern. 
F r a u l e in: Das möchte ich bezwei- 

fein. 
Herr fwirft eine Mark zu 

Baden): Schauen S’ —- da lie g t’ s! 
I I 

I 

Aergerlich 
H e rr (i1n Reftaurant): Eine Gänse- 

kenle Kellnerl 
K e l ln e r: Bedauere, der Herr drü- 

ben am Tifch hat die letzte dekomrnenl 
t) er r (wüthend): .Was, san dein 

iMenfchen krieg’ ich noch fünfzig Mart 
’und hier ißt er mir auch nach die Säufe- 
tealen fort! 

? Achitmth Jhtiungen Leut-! 
« 

s Wir können Euch fertig gemachte An- 

Hüge, die so gut sind, als die besten vom 

ISchneidek gemachten, zeigen, zu Preisen, 
tdie ihr Alle erichwingen könnt. Kommt 
und überzeugt Euch selbst bei 

W o l b a ch. 

Dem-lastend 
Allen Verwandten und Freunden, 

Zwelche unserem Vater das letzte Geleite 
Jzum Grabe gaben, sagen wir hiermit 
»meine-I innigsten Dank. l 
I PkeekCtauiscu 1 

[ und Familie- 
·---V 

I 

Rand, McNally & Co.’s 

Neuer- Familien-Atlas 
-:- dcr Welt. -:- 

Zier Zula- enttjält 381 Zeiten-—- 
darnnter 167 Seiten mit Karten, deren 68 Doppelseiten sind; 164 Seiten Ta- 

bellen, geschichtliche Artikel, Befchreibnngen, statistischc Tabellen, Bilder 
n. Jllufttationen usw» mit einem Qrtsvekzeichniß nach Staaten. 

Der heite, neuem Ins Ilstsite sit-s erster site tu den sei-. Its-ten. 

Der einzige Atlas, der in Amerika jemals in deutscher Zpras 
the herausgegeben worden ist. « 

Dolkøzählung v. I. 1890. 

Der Atlas enthält an 60 Zeiten mehr Karten, als irgend ein anderes für einen 
so mäßigen Preis crhiiltliches Buch; einzeln, im Kleinhandelgekauft, 

würden sie über 50 Tollarg kosten. 

III-Rand JJtchaltv Ei »so. haben das Material für dieien Atlas iniammengettm 
gen nnd die Karten gramrt. Oe sind als die amerikanische Autorität in geogkaphtichen 
stiliblitaticdnen anerkannt nnd geben mehr Karten heraus, als alle anderen Karten-Vet- 
lagshiinicr Zuftimmcngenkunnte-L 

Laster-. 

Karten der Welt init den lfrdtheileii iii vers iedenen Farben- 
ziarteii der liidtheile init den verschiedenen taaten, Kaiserthiiinerm Königreicheit 

und Revubliken in verschiedenen Farben. 
Karten der verichieden Staaten mit ihrer politischen Eintheilung-aus den iKarten 

der Staaten der aiiierikaniicheii lliiion, der Eintheilung in Countiekin verschiedenen r- 
ben ersichtlich gemacht nnd allen Städte-i, Ortschaften, Töriern, Postiinitern und Ei e 
bahiistativiieii, Flüssen, Bächen, Gebirgen nnd Vergeu, Inseln, lkiseiibahnen itnd Cana- 
len, soweit der Maßstab der Karte es dein besten Graveur nur immer ermöglicht, dargestellt 
und benannt. 

MTer große Maßstab, in welchem die Karten entworfen find, tils von ihnen neh- 
inen Toppelieiten ein) und die leichten Farben, welche ivir benutzen, werden unvergleichlich 
mehr beiriedigen, als die Karten in kleinen Maßstabeii, niit starleii Farben, die nothwen- 
dig ungenau nnd vit laiiin leseriich find, und denen inan io osi iii anderen Büchern be- 

egiiet. g 
Wir machen besonders ani die ausgezeichneten Kutten von 

Deutschl-IV ceseereichiuiisaesi nnd der satt-setz 

atiiiiierkiani. Tie 8 Seiteii:.tiarte von Teutichland und die lsseiteitharte von Gesten 
reich-Ungarn haben wir besonders iür diesen Atlas eiitrvorieti nnd gravirt iiiid sie III W 
nieset is Deus erschienen. Sie revröieittiren allein einen .noiteiiaiiiniand von vielen tau- 
send Tollarg iiiid iind in Größe des Illaßitabs, Neiiaiiigleit des lsiitiviiriiL Vollständigkeit 
und isiiie der Aussicht-sing- meegleichllch die besten Karten der beiden Linden die jemals 
außerhalb von Europa vertegt iviirden. 

cJTad Buch enthält die Bilder und gedriiiiate biographische Sliiien aller Unter- 
teichner der lliiabhäiigigleits-Erklärung- 

Präsidenten der Ver. Staaten. 

Ter Atlas enthält ausgeteichnete Bilderaller Präsidenten der Ver. Staaten, sowie 
eine Tabelle ihrer Miiiiiterien. 

Geschichte aller Staaten der Univii. 

Tas Buch enthält eine liiiie überiichiliche Stirie jedes einzelnen Staates nnd Täti- 
toriuins der Union, welche die Topographie, das tiliina, uiid die ideichi te des Staates 
oder Territoriiinis in gedrängter, aber übersichtlicherWeise behandelt iiii seine Bevölke- 
rung nach der Vollstähliiiig von 1890 und den beiden vorhergehenden Volkstählutigen 
angiebt. 

Geschichte der politischen Parteien in den Ber. Staaten- 

tsin Artikel von 15 Seiten giebt eine turze aber nniiassende und hochst interessante 
Geschichte der Entwickelung der tvv iiiischeii Parteien in den Eier. Staaten von der Unab- 
hängigkeitasirtläriiiig bis zur Gegenwart. 

Tabellen. 

Der Atlas enthält 22 Tabellen. Sie sind alle eolvrirt und der Gegenstand, welchen 
Sie vergleichsiveiie behandeln, ist in so überiichtlicher und einfacher Weise klar gemacht, 
daiz ein Kind, welches lesen kann, iin Stande ist, ihn zu verstehen· 
l. Die öchsien Gebäude der Welt· 
2. Die laggen der Haupt-Nationen der Welt. 
B. Die Ausbeute an Kohle in den Vereinigteii Staaten nach Tonnen und Werth. 
C. Die Ausbeute an Baumwolle in den Vereinigten Staaten nach Ballen und dein Werthe. 
d. Tie Eisenbahnen iin Betriebe in den Vereinigten Staaten von 1630 bis ist-s- 
6. Tei- siihriiche Cisenbahnbau in Meilen. 
7. Die Ei enbahnen in jedem Staate in Meilen. 

« 

ts. Die Anzahl von Etseirbahnnieilen sür se 36 Quadratrneilen in iedein Staate. 
it. Ausbeute aii Roheisen in deii Vereinigten Staaten. 

10. Ausbeute an Stahl in den Vereini ten Staaten. 
il. Tie des Lesens und Schreibens lln u»ndigen in sedein Staat und Territoriuin ; ihre In- 

iahl und das Ve ältniß zur Bevolkerung 
12. Die verschiedenen re igiösen istlaiibenibetenntniise in· den Vereinigten Staaten, mit« 

Angabe der Aiiiagil von Kirchen, Priestern und Mit li«edekti. 
is. Die ver leichsiveise ngabe der Beoolterung und des liicheiiiiihaltes der Hauptländer 

der eit. 
l4. Gesinde-Erim iii den Vereinigten Staaten und deti Vaitotliindern der Welt. 
lö. Das Verhältni der Geschlechter in der Bevölkerung der Hauvtliindet der Welt. 
lö. Die Vertheilung der christlichen Glaubens-Bekesiintiiisse in der Welt- 
17. Die Ausbeute an Quecksilber. 

» » 

18. Die Vers eiliing des Grundbesines iii Großbritaiinien. 
M. Tsie Aus eute an Kohle in den Hauvtliindern der Welt. 
20. Die Bevölkerung der Vereiiiigteii Staaten von 1780 bis 1890. 
21. Die Bevölkerung der Vereinigten Staaten, nach Staaten und Territoriem tin Jahr- 

1800. 
N. Die Indiana-Bevölkerung der Vereinigten Staaten. 

Alte Länder der Welt- 

Was Brich giebt die geographiiche Lage aller Länder der Welt aii. 

Regierniigsforniem 
Der Atlas beschreibt die Regierungs-formen der Vereiiiigteii Staaten und aller Län- 

der der Welt von irgend welcher Bedeutung; Beriassungeii, geietzgedende Körper, Staats· 
oderhäupter,· deren Gehalt, tr» te. 

Deutschland, Qefierreichtliigarn und die Sei-weit sind in meisterhaster Weise in he- 
soiideren Artikelii aus der Feder des bekannten Tr. W. Wnl behandelt· 

Veschreibiiiigeii iitid Jllustrationen. 
Tei« Atlas enthält kurze Veschreibiingeih welche mit ausgezeichneten Zel· schnitt-g 

illustrirt sind« von Alaska, Ariioiia, Berlin, Gerliiornia, England, Raita, eint-, sha- 
Stadt New York, Paris, Noah Wien, usw. 

Ortgverzeichniß. 
Der Atlas enthält das neiieste Lsrtsoer eichiiiß der Vereinigten Staaten in US Co- 

litiiineii deren C eine Seite einnehmen nnd ü er W,000 Zeiten mit Namen von Stadien 
Ortschasteii, Dörserii, Pofiäinterm Er retisiationen ii. s. irr-, bilden. Kein anderer-, an- 
iiiiheind to billig erhältliche Atlas ie i mehr ala 50,000 Zeile-L 

Tie Bei-Zuckungen sind iia der Volksiiihlniig von 1890 für die Staaten, Städte 
und Ortschasien angegeben und ermöglichen eine Betrachtung des mehr oder weniger ta- 
schen Aiiwachsens der Bevölkerung in jedem einzelnen Staate oder Territoriiiny sowie ti- 
ganzen Lande. 

Mittelft eines Systems von Abkürtiiiigenjöielit man ans deii ersten Blick, ob eine 
Ortschast der Siy der CountysBerwaltniig, ein .oiiamt, oder eine Eisenbahn- oder Et- 

- presizStaiion ist. 
« 

GrößetitidPreieL 
W »Nein Familien-Atlas der Welt« ist ein großer Band von Wl 

« Y 

Er ist ans einem andaeleichnetem titr diesen Zweck besonders oerserti ten Papier 
M 

T 

und in solider und es inackvoller Weise, mit einein reichen Gotddrti auf dem U Glase»A eingebunden und to et » 

Im besten enqufchen geinwandeinvemdop net 
Golddrmtet mir H3.75. 

Die Grö e des e losseneii Bandes i i bei: q. s. g sch 
W bei 23 itsl W Z« ’ W 

J. P. WINDOLPH, 
Grand Island, .... Nebraska1 

—Ageat für-—- 

HALL, HOWARD, MERRICK und SHERMAN Counties. 


